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Tagesordnung
1)
Allgemeines


Hinweis zur Heizungsregelung bei den AK-Sitzungen


Erinnerung an die Spielregeln, u.a.:


Pünktlich beginnen, seine Meinung sagen, Zuhören, Ausreden lassen

2)
Vorschlag zum Umgang mit den Protokollen


Über jede Sitzung wird ein Protokoll geschrieben. Alle AK-Mitglieder erhalten die Protokolle per e-mail und/oder in der nächsten Sitzung gedruckt.


Die Protokolle bewahrt einerseits der Protokollführer auf, andererseits gehen alle Protokolle auch an Klaus März und die Sprecher der anderen Arbeitskreise. K. März sammelt alle Protokolle und leitet sie an Frau Hegemann, H. Roßkopf und Bgm. Ziegler weiter. 


Der Protokollführer und K. März legen je einen Ordner an, in dem alle aufbewahrungswürdigen Vorgänge/Schriftstücke gesammelt werden. Jedem anderen AK-Teilnehmer wird das ebenfalls empfohlen.

3)
Erörterung der Themen, über die es sich zu reden lohnt !

AK1 – unsere Themen:
· Ortsbild, Dorfplatz 

· Wohnen, Bausubstanz 

· Grün im Dorf, Gewässer 

· Straßen und Wege im Dorf 

· Verkehrsbelastung 

· Handel, Gewerbe und Handwerk 

· Regenerative Energien, Nahwärmenetz
Bestandsaufnahme – und Analyse

Woher kommen wir? 

Wo stehen wir? 

Wer sind wir?

· Organisationsstruktur festlegen? Wie gehen wir an die Themen heran, damit der Arbeitsaufwand logisch ist und nicht doppelt gemacht werden muß.
Zwischen den Sitzungen sollten sich kleinere Gruppen oder Paarweise für die Ausarbeitung bestimmter Details finden, damit die Zeit während der Sitzungen sinnvoll genutzt werden kann.

· Ein laufendes Arbeitsscript erstellen, damit einmal ausgearbeitete Themen immer präsent sind. Vielleicht stichpunktartig auf Flipchart darstellen und zur Sitzung immer aufstellen. Zusätzliche Anregungen und Problempunkte immer im Blick (auch auf Flipchart)

· Entwurf eines Formularblattes zur Bestandsaufnahme der Bausubstanz – Kann in diesem Zuge noch etwas wichtiges erfragt werden? (Entwicklungstendenz – Wie werden die Gebäude in Zukunft genutzt?
· Wichtig wäre am Anfang eine Ortsbegehung. (kann vielleicht auch kurzfristig auf einem Termin bei schönerem Wetter erfolgen). Zuvor sollten wir eine ungefähre Route planen. Ist es sinnvoll, vorher Fotos zu machen um sich leichter einzuarbeiten?
Flurplan als Entwurf mitnehmen um bestimmte Sachen gleich einzuzeichen (Sperrholzplatte oder Klemmbrett)? Nachfolgende Fragen für jeden Ausdrucken um bei der Begehung ein Konzept zu haben?
Termin schon festlegen?

Wir sollten uns bei der Ortsbegehung für folgende Dinge, welche auch unsere Themen betreffen, interessieren:

· Was gefällt uns, was gefällt uns nicht? (Jeder sollte sich subjektiv auch dazu äußern).

· Wo sind verkehrstechnische Problemstellen oder Gefahrstellen? (Schüler / für Kinder / Kinderwägen / Senioren) – Sind Straßenbreiten OK? (Parksituationen)
Fehlen (Rad-)Wege oder Straßen? 
Wie stellen sich die Ortseingänge dar? 
Wie wirkt der Ortseingang auf Fremde/Besucher?
Was würden diese Wege oder Straßen verbessern?
Wie, von wem und wie stark werden bestimmte Straßen genutzt?
Wie, von wem und wie stark werden bestimmte Wege genutzt? (auch Wanderer/Radfahrer)
Gibt es Raserstrecken – Müssen Strecken verkehrsberuhigt werden?
Wie sind die Beläge beschaffen? Wo könnte Pflaster sinnvoll und eine Bereicherung sein?

· Wo sind wichtige Plätze? Wie, wann und von wem werden diese genutzt?
Sind diese klar definiert? Entsprechen Sie den Anforderungen? (Situation Wartehäuschen)

· Sind Beleuchtungen der Straßen, Wege, Plätze ausreichend?

· Welche Maßnahmen würden die Situation verbessern?

· Gewässer (Löschteich) – Situation – Nutzen



· Fehlt Grün (an den Ortseingängen, an Plätzen, in Höfen oder an Häusern)?
Können an bestimmten Punkten Akzente gesetzt werden 
(Bäume/ Steine/ Brunnen/ Bänke)?
Gibt es nicht genutzte schützenswerte Bereiche? 

· Wie wirken einzelne Häuserfassaden?
Sind Gebäude vom Verfall bedroht?

· Ansässige Gewerbebetriebe, deren Probleme / Wünsche / Vorschläge


· Auswertung der Ortsbegehung
vielleicht kann eine kleinere Gruppe zuerst Vorarbeit leisten, welche dem kompletten AK dann vorgestellt und durch diesen nochmal erweitert, korrigiert oder ergänzt wird.
· Einzeichnung der positiv und negativ empfundenen Gegebenheiten in die Flurkarte.
separate Karten?
- Verkehrssituation / Beschaffenheit der Beläge
- Darstellung des Ortsbildes (Situation der Plätze) => Vielleicht Kopie dieser Karte an AK3 mit der Bitte um Darstellung wie Plätze und Einrichtungen von der Dorfgemeinschaft genutzt werden?

· Dokumentation der Details. (Dokument mit eingefügten Bildern).

Spezielles zum Thema Nahwärme

Der Vortrag von H. Huber am 24.02.2009 hat gezeigt, dass für eine Entscheidungsfindung, ob eine Nahwärmeversorgung in Degersheim und/oder Rohrach wirtschaftlich möglich ist, eine Bestandsaufnahme durchgeführt werden muss:

-
wie viele Häuser könnten prinzipiell angeschlossen werden (d.h. wenn alle mitmachen würden)

-
wie groß ist ungefähr der Wärmebedarf ?


d.h. Erhebung des Bauzustands (sehr alt, alt, neu, im Dorf/in der Siedlung), der zu beheizenden Flächengrößen und des bisherigen Wärmebedarfs (soweit feststellbar)

-
Welche zur Verfügung stehenden Energiequellen können zusätzlich genutzt werden? (Biogasanlagen/Hackschnitzelheizungen/bestehende Heizungen). 
-
Kann vielleicht ein leerstehendes Gebäude für eine Hackschnitzelheizanlage genutzt werden oder muß neu gebaut werden?
-
Wenn etwas neu zu bauen ist, wo könnte es stehen ?
-
Kommt es beim Betrieb zu einer zusätzlichen Verkehrs- oder Umweltbelastung?

-
welche Leitungslängen (Hauptleitungen und Hausanschlussleitungen) sind erforderlich ?
Erst wenn diese Daten vorliegen, kann eine ungefähre Kostenschätzung erarbeitet und eine Wirtschaftlichkeitsberechnung gemacht werden.

Entscheidende Frage wird auch sein, wer sich mit diesem Thema speziell befasst. Gibt es Freiwillige ?

Erarbeitung vorgenannter Themen: i.w. Stefan Lutz, ergänzt K. März, 25.02.2009







